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Arbeiterwohlfahrt Pflege & Senioren gGmbH 

Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner, 
sehr geehrte Angehörige und Betreuer, sehr geehrte Freunde des Hauses,  
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

ƛƴ ŘƛŜǎŜƳ WŀƘǊ ŦŜƛŜǊǘ Řŀǎ α{ŜƴƛƻǊŜƴȊŜƴǘǊǳƳ .ǊŀǳƘŀǳǎ ȊǳǊ bŜǘǘŜά ǎŜƛƴ нлƧŅƘǊƛƎŜǎ 

Bestehen. Dafür gebührt Ihnen allen herzlicher Dank, denn nur durch Ihr aller 

Vertrauen in unsere Arbeit und das Engagement unserer Mitarbeiter war es 

möglich, die Einrichtung zu dem zu machen, was sie heute ist: Eine verlässliche 

Anlaufstelle für die umliegende Bevölkerung mit einem breiten Spektrum von 

5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ ǊǳƴŘ ǳƳ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ αtŦƭŜƎŜάΦ 5ŀōŜƛ ŘŀǊŦ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ 

durch den Förderverein und durch die vielen Ehrenamtlichen nicht unerwähnt 

bleiben. 

 

5ŀǎ α.ǊŀǳƘŀǳǎ ȊǳǊ bŜǘǘŜά ōƭƛŎƪǘ ŀǳŦ ŜƛƴŜ ±ƛŜƭȊŀƘƭ Ǿƻƴ ±ŜǊänderungen zurück, sei es 

bauliche Erweiterungen oder sich häufig verändernde gesetzliche 

Rahmenbedingungen. In dem Zusammengang möchte ich ausdrücklich meinen 

beiden Vorgängern im Amte, Frau Jung und Herrn Röser danken, die jeweils viele 

Jahre lang die Geschicke des Brauhauses gelenkt haben. Im Mittelpunkt unserer 

Arbeit standen und stehen dabei immer die Bewohner, denen wir im Rahmen 

unserer Möglichkeiten ein neues Zuhause bieten möchten. 

 

Die Zukunft wird insbesondere für die Pflege weitere Herausforderungen 

bereithalten. Ich wünsche uns die Neugierde, dabei auch neue Wege zu gehen und 

für die Zukunft ein gutes Gelingen bei der schönen Aufgabe, Menschen im Alter 

begleiten und unterstützen zu dürfen. Dabei soll uns vor allem - wie es schon im 

Logo der AWO versinnbildlicht ist - unser Herz innere Richtschnur sein. 

 

Manfred Anton 

 

 

Geschäftsführer  

AWO Pflege & Senioren gGmbH 
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Grußwort 

Manfred Anton 



 

  
Arbeiterwohlfahrt Pflege & Senioren gGmbH 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Freundinnen und Freunde der AWO, verehrte Jubiläumsgäste, 

es ist unglaublich, wie schnell doch 20 Jahre vergehen. Für mich ist es eine große 

Freude und Ehre im Namen der gesamten AWO-Familie als Vorsitzender des 

Präsidiums im AWO-Kreisverband Neuwied zum 20-jährigen Jubiläum des AWO-

SeniƻǊŜƴȊŜƴǘǊǳƳǎ α!ƭǘŜǎ .ǊŀǳƘŀǳǎ ȊǳǊ bŜǘǘŜά ƛƴ ²ŜƛǖŜƴǘƘǳǊƳ ƎǊŀǘǳƭƛŜǊŜƴ Ȋǳ 

dürfen.  Durfte ich doch von Anfang an diese Erfolgsgeschichte miterleben. An 

historischer Stelle der ehemaligen Bubser Brauerei zur Nette entstand im Jahr 1999 

ein Seniorenzentrum, das für Furore sorgte und für uns zu einem Vorzeigeprojekt 

mit Vorbildcharakter wurde. Die AWO Pflege und Senioren gGmbH begann eben 

1999 im Haupthaus mit Betreutem Wohnen. In einem zweiten Bauabschnitt kamen 

2003 Schwimmbad, Tagespflege und Sinnespark hinzu. Weitere 

Attraktivitätssteigerung erfuhr unsere Einrichtung in 2010 im Geronto-Bereich und 

dem großen Marie-Juchacz-Saal im Obergeschoss. Erfreulich auch die Erweiterung 

ǳƴǎŜǊŜǊ !ƴƎŜōƻǘǎǇŀƭŜǘǘŜ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ !ǳǖŜƴǿƻƘƴōŜǊŜƛŎƘ α²ŜƛǖŜǊ .ŜǊƎά ƛƴ 

Niederbieber sowie das Haus Kettig. Ambulante Pflege, Mobiler Mahlzeitendienst 

und Kurzzeitpflege runden die erfolgreiche Einrichtung ab.     

 

Hierbei ist das Haus immer aufs Neue innovativ, wie z. B. mit dem Roboter Paul und 

der Elektro-Rikshah. Inmitten einer wunderschönen Naturschutzaue dürfen wir in 

270 Betten Menschen versorgen. Hinzu kommen 31 Wohnungen, die Sozialstation, 

die rund 150 Patienten betreut und 300 Kunden bei Essen auf Rädern. 

 

Ich darf von Herzen all denjenigen danken, die diese Erfolgsgeschichte 

mitumgesetzt und verwirklicht haben. Der Geschäftsführung, allen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,  allen ehrenamtlich Tätigen, den unzähligen 

Partnern und vor allem auch unseren Mitstreitern im AWO-Kreisverband Mayen-

Koblenz. In all den 20 Jahren gab es stets ein gutes, freundschaftliches und 

erfolgreiches Miteinander. Schön, wenn der Rhein solch tolle Verbindungen schafft. 

Der Dank geht aber auch an alle Bewohnerinnen und Bewohner, die uns ihr 

Vertrauen schenken.  
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Grußwort 

Fredi Winter 



 

  
Arbeiterwohlfahrt Pflege & Senioren gGmbH 

Wir möchten auch nach 20 Jahren für Alle, unter modernsten Gesichtspunkten, die 

ideale und zukunftsweisende Pflege- und Betreuungseinrichtung bleiben. 

Freuen wir uns auf ein tolles Jubiläumsjahr und viele menschlich guttuende 

Begegnungen. Dass man bei der AWO auch richtig feiern kann, durfte ich ja selbst 

schon erleben. Aber es gibt in diesem Jahr für unseren Verband noch einen 

weiteren wichtigen Grund zum Feiern, die AWO wird 100 Jahre alt, und auch hier 

ǿŜǊŘŜƴ ǿƛǊ ǎƛŎƘŜǊƭƛŎƘ Ƴŀƭ ŀǳŦ ŘƛŜ αtŀǳƪŜ ƘŀǳŜƴάΗ  

Nochmals von ganzem Herzen ein aufrichtiges Dankeschön und einen herzlichen 

Glückwunsch, an alle die, die in Weißenthurm mit unserem AWO-Herz Gutes tun.  

Ein Glückauf auch für nächsten Jahrzehnte und lassen Sie uns gemeinsam stolz auf 

das Erreichte sein. 

 

 

Ihr Fredi Winter 

Vorsitzender im AWO-Präsidium  

Kreisverband Neuwied 

 

 5 

 5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grußwort 

Fredi Winter 

Billardraum Haupthaus 



 

  
Arbeiterwohlfahrt Pflege & Senioren gGmbH 

Am 01.07.1999 ŜǊǀŦŦƴŜǘŜ Řŀǎ !²h {ŜƴƛƻǊŜƴȊŜƴǘǊǳƳ α!ƭǘŜǎ .ǊŀǳƘŀǳǎ ȊǳǊ 
bŜǘǘŜά ŀǳŦ ŘŜƳ DŜƭŅƴŘŜ ŘŜǊ ŜƘŜƳŀƭƛƎŜƴ bŜǘǘŜ .ǊŀǳŜǊŜƛ ƛƴ ²ŜƛǖŜƴǘƘǳǊƳ ǎŜƛƴŜ 

Tore. Zum damaligen Zeitpunkt bestand es aus dem Haupthaus mit zwei 

vollstationären Wohnbereichen mit 80 Betten und zwei separaten Gebäuden für 

Betreutes Wohnen. Ergänzend bestand der ambulante Pflegedienst, auch wenn er 

damals noch anders firmiert war.  

Im Jahr 2002 ŜǊŦƻƭƎǘŜ ŘƛŜ «ōŜǊƴŀƘƳŜ ŘŜǎ aŜƴǸǎŜǊǾƛŎŜ α9ǎǎŜƴ ŀǳŦ wŅŘŜǊƴά Ǿƻƴ ŘŜǊ 

α!ŎǘƛǾŀά ƛƴ bŜǳǿƛŜŘΦ 9ƛƴ WŀƘǊ ǎǇŅǘŜǊΣ ƛƳ WŀƘǊ 2003, wurde auf dem Gelände des 

α!ƭǘŜƴ .ǊŀǳƘŀǳǎ ȊǳǊ bŜǘǘŜά Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ DŜōŅǳŘŜ Ƴƛǘ ȊǿŜƛ ²ƻƘƴōŜǊŜƛŎƘŜƴ ŜǊǊƛŎƘǘŜǘΣ 

welches noch einmal im Jahr 2009 erweitert worden ist. Dabei kam es auch zur 

Einrichtung spezieller Angebote, wie Sinnespark, Snoezelenraum und Schwimmbad 

mit Wellnessbereich. Neben der Einrichtung der Tagespflege wurde die Anzahl der 

Betten in Weißenthurm somit auf 180 Plätze erhöht und ein spezialisierter 

geschützter Demenzwohnbereich geschaffen. Im Zuge der Erweiterung wurde auch 

der, nach der Gründerin der Arbeiterwohlfahrt Marie Juchacz, benannte große 

Veranstaltungssaal für die Feste der Bewohner eingeweiht.  

2005 gründete sich aus einem Kreis engagierter Bürger der Verein der Freunde und 

Förderer der AWO Pflege und Senioren gGmbH α!ƭǘŜǎ .ǊŀǳƘŀǳǎ ȊǳǊ bŜǘǘŜά e.V., 

welcher seither die Einrichtung tatkräftig unterstützt.  

Nach Übernahme des Hauses α²ŜƛǖŜǊ .ŜǊƎά ƛƴ bŜǳǿƛŜŘκbƛŜŘerbieber wurde 

dieses umfangreich renoviert und 2006 als geschützter Wohnbereich für 

demenziell veränderte Bewohner eröffnet. Zu dem idyllischen Sinnespark wurde 

das Hauptgebäude 2009 noch um einen Wintergarten erweitert. 
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1999 - 2019 



 

  
Arbeiterwohlfahrt Pflege & Senioren gGmbH 

Eine kuriose Entdeckung ereignete sich bei Kabelverlegungsarbeiten am Neubau in 

Weißenthurm, als bei Baggerarbeiten auf einmal Munition und Knochen zu Tage 

gefördert wurden. Was sich dort verbarg, waren die Überreste eines 

amerikanischen Bombers aus dem Zweiten Weltkrieg, welcher hier kurz vor 

Kriegsende abgeschossen worden ist. Nachdem der Kampfmittelräumdienst 

bezüglich möglicher Fliegerbomben Entwarnung geben konnte, wurden die 

sterblichen Überreste des bis dahin verschollenen Piloten Sergeant Peter Newton 

Dudley nach 65 Jahren in seine Heimat überführt.  

Als letzte große Erweiterung wurde der Betrieb des Pflegeheims αIŀǳǎ IŀǊƳƻƴƛŜά 

in Kettig von der AWO Pflege & Senioren gGmbH als Außenwohnbereich 

übernommen und 2013 ƴŀŎƘ ǳƳŦŀƴƎǊŜƛŎƘŜƴ wŜƴƻǾƛŜǊǳƴƎǎŀǊōŜƛǘŜƴ ŀƭǎ α!²h Iŀǳǎ 

YŜǘǘƛƎά ƴŜǳ ŜǊǀŦŦƴŜǘΦ 

Neben den großen Bau- und Übernahmeprojekten wurden in den Jahren auch viele 

weitere Vorhaben organisatorischer Art umgesetzt. So zum Beispiel die Einführung 

der zusätzlichen Betreuungskräfte 2008, welche bei Aktivitäten auf die Bedürfnisse 

der Bewohner eingehen, Ausflüge unternehmen und sich liebevoll um die 

Bewohner kümmern. Seit 2014 ist das Haus sowohl nach Qualitätsvorgaben des 

AWO-Bundesverbands als auch gemäß DIN EN ISO 9001 zertifiziert.  

Auch aktuell gibt es weitere Projekte. So wird derzeit ein neues Gebäude für 

Tagespflege in Weißenthurm gebaut, welche 16 Plätze für an Demenz erkrankte 

Gäste bereithalten wird. Am Schlosspark in Neuwied entstehen seniorengerechte 

Wohnungen sowie eine weitere Tagespflegeeinrichtung.  
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Arbeiterwohlfahrt Pflege & Senioren gGmbH 

Liebe Bewohner, Mitarbeiter, Ehrenamtliche und Gäste, 

liebe Freunde und Förderer,  

zum 20-jährigen Jubiläum gratulieren wir dem Seniorenzentrum der AWO Pflege 

ǳƴŘ {ŜƴƛƻǊŜƴ ƎDƳōI α!ƭǘŜǎ .ǊŀǳƘŀǳǎ ȊǳǊ bŜǘǘŜάΣ Řŀǎ ƛƳ Wǳƴƛ мффф ƛƴ .ŜǘǊƛŜō 

genommen wurde, sehr herzlich. Im Laufe der Zeit hat die Einrichtung sich immer 

weiter entwickelt; so wurde u.a. fast 6 Jahre nach der Eröffnung am 06.04.2005 der 

Förderverein gegründet.  

 

Dieser hat seitdem zahlreiche Projekte auf den Weg gebracht, wie zum Beispiel: 

Die Beteiligung an der Anschaffung einer Bühne im Festsaal, ebenso bei der  

Anschaffung von seniorengerechten Fitness-Geräten. Weiterhin haben wir Gelder 

für unterschiedliche Veranstaltungen bereitgestellt. Wir fördern Festivitäten wie 

z.B. Frühlings-, Sommer- und Weihnachtsfest und den Ehrenamtsbasar. 

Anfang dieses Jahres wurde die Verschönerung des Zuganges zum Marie Juchacz-

Saal (Festsaal) mit einem finanziellen Beitrag durch den Förderverein in Angriff 

genommen. Die Unterstützung mittelloser Bewohner ist uns ebenso ein wichtiges 

Anliegen wie die  Förderung des Ehrenamtes.  

Der Förderverein der Freunde und Förderer  der AWO Pflege & Senioren gGmbH, 

α!ƭǘŜǎ .ǊŀǳƘŀǳǎ  ȊǳǊ bŜǘǘŜά ŜΦ±Φ ²ŜƛǖŜƴǘƘǳǊƳ ƳǀŎƘǘŜ ŘŀȊǳ ōŜƛǘǊŀƎŜƴΣ Řŀǎǎ Řŀǎ 

Seniorenzentrum  auch in Zukunft ein Ort der Begegnung bleibt, wo man gerne 

hingeht und sich wohlfühlt. 

 
Allen in dieser Einrichtung lebenden 

Menschen wünschen wir für den 

weiteren Lebensweg alles Gute, Glück, 

Zuversicht und Gottes Segen. 

  

Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

wünschen wir Kraft und Motivation für 

ihre tägliche wertvolle Arbeit. 
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Grußwort 

Förderverein 

Waltraud Glade Willibald Görg  

 

2. Vorsitzende  1. Vorsitzender                                                           

 



 

  
Arbeiterwohlfahrt Pflege & Senioren gGmbH 

Liebe Leserinnen und Leser, 

seit 100 Jahren kämpft die Arbeiterwohlfahrt für Gerechtigkeit, Solidarität und 

Vielfalt. Für ein menschenwürdiges Leben, in dem niemandem Almosen zugeteilt, 

sondern allen Chancen für Teilhabe ermöglicht werden. Denn nur so geht echtes 

Miteinander. Die AWO gehört zu den Spitzenverbänden der Freien 

Wohlfahrtspflege in Deutschland. Jede der vielen Institutionen, die zu diesem 

dezentralen Verband gehören, hat ihr eigenes Profil und lebt von dem Engagement 

ihrer Mitglieder und Unterstützer. Was jedoch all den AWO-Institutionen 

gemeinsam ist: Sie sind eine sehr wichtige Stütze der Gesellschaft. 

So hat auch die AWO Pflege & Senioren gGmbH in Weißenthurm ihr ganz 

individuelles Profil und ist für die Stadt Weißenthurm eine feste Größe, auf die man 

sich verlassen kann. Mayen-Koblenz ist froh, die AWO seit zwei Jahrzehnten im 

Herzen seiner Region zu wissen. So setzt sich die Arbeiterwohlfahrt ein, wenn es 

darum geht, Arbeit gerecht zu verteilen, jungen Menschen Startchancen im Beruf 

zu verschaffen, oder Senioren altersgerechten Wohnraum zur Verfügung zu stellen, 

ǿƛŜ ƛƳ {ŜƴƛƻǊŜƴȊŜƴǘǊǳƳ α!ƭǘŜǎ .ǊŀǳƘŀǳǎ ȊǳǊ bŜǘǘŜάΦ 5ƛŜ !²h ƘƛƭŦǘ ōŜƛ ŘŜǊ 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf, schützt Frauen vor Gewalt und sucht 

Migranten eine neue Heimat. Sie setzen sich für andere Menschen ein - 

unentgeltlich, mit ganzem Herzen und doch selbstverständlich. 

Ich bin mir sicher, dass es in Weißenthurm immer wieder engagierte Menschen 

geben wird, die sich mit ganzem Herzen für andere aufopfern. Immer wieder 

werden Menschen Schutz und Hilfe finden, sich aufgehoben und verstanden fühlen. 

Ich wünsche der Arbeiterwohlfahrt viele engagierte Mitglieder und Mitarbeiter 

sowie zufriedene und optimistische Menschen, denen es durch ihre Arbeit besser 

geht. Tragen SƛŜ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ αƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘ ǸōŜǊȊŜǳƎŜƴŘŜƴ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά ōŜƛΦ 

 

Herzlichst 

  

Dr. Alexander Saftig 
Landrat des Landkreises Mayen-Koblenz 
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Grußwort 

Dr. Alexander Saftig 


